
Mit den Augen eines Künstlers 
Perspektivenwechsel Im Rahmen des Projekts «Künstlerbrille» fand gestern im Engländerbau eine spannende Podiums-
diskussion statt, über die Arbeit und die Sichtweise der Künstler – unter dem Motto «Die Künstlerbrille».

VON ASSUNTA CHIARELLA

Die Komplexität der Berufswelt und 
deren Unvorhersehbarkeit er-
schwert eine kontiunuierliche Pla-
nung. Entsprechend benötigen Füh-
rungskräfte vermehrt Kompeten-
zen, um in einem Umfeld wachsen-
der Unsicherheit und Unberechen-
barkeit handlungs- und entschei-
dungsfähig zu bleiben. Dies bestätig-
te auch Moderatorin und Künstlerin 
Dagmar  Frick-Islitzer, indem sie 
sich auf eine Studie von 2010 stützte: 
«65 Prozent der befragten Topmana-
ger gaben zur Antwort, dass die Un-
sicherheit zunimmt und alles unste-
tiger wird. Jeder Zweite dieser 1500 
Führungskräfte fühlt sich auf diese 
Zukunft nicht vorbereitet.

Künstler als Vorbilder 
Wie Moderatorin Frick weiter aus-
führte, ist in Zeiten der Unsicherheit 
Kreativität entscheidend: «60 Pro-
zent dieser befragten Führungskräf-
te sagten, dass nicht Fachwissen, 
sondern Kreativität die Schlüssel-
kompetenz der Zukunft sein wird.» 
Das Publikum im Engländerbau hör-
te interessiert zu und machte sich 
teilweise auch Notizen. Wie aus ei-
ner späteren Studie resultierte, wür-
de die Wahrnehmung auf dieses un-
sichere Umfeld verschärft zuneh-
men. Trotzdem würden die befrag-
ten Führungskräfte die aktuellen 
Handlungsstrategien und Werkzeu-
ge weiterhin anwenden, angesichts 
der Tatsache, dass sie nicht sicher 
seien, ob diese auch in Zukunft grei-
fen würden, so Frick weiter. Das 
heisst: «Können Probleme von mor-
gen mit den Methoden und Werk-
zeugen von gestern bewältigt wer-
den?», stellte Frick die Frage und 
fuhr fort: «Führungskräfte brauchen 
– so zeigt die Studie – Inputs, Ansät-
ze, wie man mit dieser unsicheren 
Zukunft umgeht.» Wie die Studie 
weiter aufzeigt, ist Kreativität unab-
dingbar und es besteht tatsächlich 
auch Bedarf danach.» Entsprechend 
würden sich Führungskräfte und 

andere Berufsgruppen folgende Fra-
gen stellen: «Kann man Kreativität 
lernen? Wenn ja, von wem?» So wur-
de nach denjenigen Berufsgruppen 
Ausschau gehalten, die für Kreativi-
tät prädestiniert und entsprechend 
geübt sind, in Bezug auf neue Ent-
wicklungen sowie gestalterische Tä-
tigkeiten: «Es sind natürlich die 
Künstler», bestätigte Frick mit der 
Betonung: «Künstler gehören zu 
denjenigen Menschen, die per se 
stets das Neue suchen. Künstler wol-
len nicht in Serie arbeiten und im-
mer dasselbe tun.» 

Der eigenen Intuition vertrauen 
Sich sicher auf unsicherem Terrain 
zu bewegen, sei eine Kompetenz, die  
von Künstlern gelernt werden kön-
ne: «Künstler brechen mit Tabus 
und sind neugierig bis zum Tod», 
brachte es die Moderatorin auf den 
Punkt. Ein entscheidender Punkt, 
denn die Neugierde bedingt auch, 
Vertrautes loszulassen und sich auch 
auf Experimente einzulassen. Und 

dies in einer unsicheren Zeit? Erst 
recht, denn Not macht bekanntlich 
erfinderisch: «Jede Krise, jeder Null-
punkt, jedes Scheitern sind allesamt 
notwendig, damit Neues entstehen 
kann», verdeutlichte Frick.

Künstlerbrille als Metapher
«Uns interessiert, was die Haltun-
gen der Künstler sind und wie Füh-
rungskräfte sich diese aneigenen 
und auf den Arbeitskontext in Un-
ternehmen sowie Organisationen 
übertragen können», erläuterte 
Frick und ergänzte: «Die Künstler-
brille ist eine Metapher für Füh-
rungskräfte, diese aufzusetzen, 
wenn sie den künstlerischen Blick 
auf ihre Aufgaben und Projekte 
wünschen, und auch wieder abzu-
setzen.» Nach ihrer ausführlichen 
Eröffnungsrede übergab Moderato-
rin Frick das Wort an die Referentin 
und Professorin Berit Sandberg, 
welche die Denk- und Arbeitsweise 
berühmter Künstler der Mal-, Tanz-
und Musikszene vorstellte. Darunter 

auch des amerikanischen Jazz-
Trompeters Miles Davis. Was alle 
miteinander verband, ist das Ver-
trauen zu sich selber und gegenüber 
ihrer Tanz-oder Musiktruppe sowie 
die Experimentierfreudigkeit. Alle 
konnten während ihrer Schaffens-
zeit auf einen grossen Erfahrungs-
wert zurückgreifen, der auch die 
Basis ihrer Improvisation bildete. Es 
lässt sich mit einem Dichter verglei-
chen, der die Sprache beherrscht 
und, basierend darauf, mit den Wor-
ten spielt und Neues kreiert. Die an-
schliessende Diskussionsrunde un-
ter der Leitung von Dagmar Frick-Is-
litzer bestätigte, dass Vertrauen in 
sich selbst und seinen Mitarbeitern 
die Basis für kreatives, erfolgreiches  
und experimentelles Arbeiten vor-
aussetzt. In der Runde sassen: Jür-
gen Friederici (Hilti-Gruppe in 
Schaan), Sylvia Brunold, Personal-
entwicklerin  der integrierten Psy-
chiatrie Winterthur, Zürcher Unter-
land, und Ivo Klein, Mitglied der Ge-
schäftsleitung der LGT-Bank AG.

Im Rahmenprogramm der Ausstellung im Kunstraum Engländerbau von Susanne Keller: «Die Künstlerbrille». (Foto: ZVG)

TAK-Schauspiel nach Berlin eingeladen
Gastspiel Die deutsche
Stiftung Preussischer Kul-
turbesitz, der Dachverband 
aller staatlichen Museen auf 
der Berliner Museumsinsel, 
hat die TAK-Eigenproduktion 
«Gilgamesh» zu einer Auffüh-
rung ins Neue Museum nach 
Berlin eingeladen. 

Unter einem Dach mit der berühm-
ten Büste der Nofretete spielt die In-
szenierung im Griechischen Hof des 
neu gestalteten Museums, das zum 
UNESCO-Weltkulturerbe gehört. Die 
Aufführung findet am 29. April 2017 
um 20 Uhr im Neuen Museum Berlin 
statt. Karten sind im Shop des Muse-
ums ab dem 1. März 2017 erhältlich.

Besondere Auszeichnung 
Mit der szenischen Lesung von «Gil-
gamesh» eröffnete das TAK Theater 
Liechtenstein die Spielzeit 2015/2016 
und auch die Intendanz von Thomas 
Spieckermann. Das Stück, das von 
Oliver Vorwerk inszeniert wurde und 
von den Schauspielerinnen Claudia 
und Monika Wiedemer sowie dem 
bildenden Künstler David König ge-
spielt wird, feierte im TAK grosse Er-
folge. Die «Vorarlberger Nachrich-
ten» lobten den «umjubelten Neu-
start», das «Liechtensteiner Volks-

blatt» hob die Schauspielerinnen Mo-
nika und Claudia Wiedemer hervor, 
die «mit hervorragender Sprechtech-

nik und ohne jeglichen Firlefanz die 
Kernessenz des ‹Gilgamesh›-Epos he-
rausarbeiteten». Die Qualität der Ar-

beit wurde auch in Berlin wahrge-
nommen; die Direktion des Neuen 
Museums zeigte sich «sehr beein-
druckt» von der «Gilgamesh»-Pro-
duktion des TAK, «die hervorragend 
zum thematischen Schwerpunkt des 
Museums passe.» Das Neue Museum 
vereint Exponate aus den Sammlun-
gen des Ägyptischen Museums und 
der Papyrussammlung, dem Muse-
um für Vor- und Frühgeschichte und 
der Antikensammlung. Als be-
kanntestes Exponat darf die weltbe-
rühmte Büste der Nofretete gelten, 
jedoch auch früheste Zeugnisse der 
menschlichen Kultur, beispielsweise 
700 000 Jahre alte Faustkeile, sind 
ausgestellt. «In diese fantastische 
Sammlung fügt sich das Gilgamesh-
Epos, eine der ältesten erhaltenen 
Dichtungen überhaupt, auf wunder-
bare Weise ein», freut sich TAK-In-
tendant Thomas Spieckermann, «so-
zusagen als lebendiges Ausstellungs-
stück». Das TAK hat den über 4500 
Jahre alten Text, der im 19. Jahrhun-
dert in den Trümmern der Biblio-
thek von Ninive gefunden wurde, in 
einer Übertragung des österreichi-
schen Schriftstellers Raoul Schrott 
auf die Bühne gebracht. Schrotts fri-
sche und lebendige Textfassung er-
zeugt eine Atmosphäre zwischen 
Epos und Abenteuergeschichte und 
trifft auf der Bühne auf die Live-
zeichnungen des Künstlers David 
König.  (pd)

Das TAK-Schauspiel «Gilgamesh» wird in Berlin aufgeführt. (Foto: ZVG)
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